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FRICK In einem Laufstall tra-
gen die Kühe ihre Auseinander-
setzungen in der Regel im Fress-
bereich aus. Um Verletzungen zu
vermeiden, muss dieser Stallteil
im Laufstall mit horntragenden
Kühen besonders gut durch-
dacht und zweckmässig einge-
richtet werden.
Horngeeignetes Fressgitter:
die Anforderungen

Ein horngeeignetes Fressgitter
erfüllt zwei wichtige Anforderun-
gen. Im geschlossenen Zustand
werden alle Kühe schnell und vor
allem sicher fixiert. Im offenen
Zustand ist das Fressgitter gut
zugänglich. Es kann von den
Kühen im Bedarfsfall ungehin-
dert und schnell verlassen wer-
den. Hierfür bieten Palisaden-
fressgitter oder Rundbogenfress-
gitter den grössten, auch seitli-
chen Freiraum für die Hörner.

Seitlichen Freiraum ohne
Hindernisse bietet ein Pallsa-
denfressgitter, bei dem der
Fressgitterbügel beim Aufidap-
pen ganz aus dem Kopfbereich
hinter die nicht zu hohe Palisade
verschwindet. Für eine gute Zu-
gänglichkeit ist es zudem vor-
teilhaft, wenn die Halsweite im
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oberen Palisadenbereich erst
beim Schliessen des Bügels ver-
engt wird und vorher eine breite
Öffnung für den Einschlupf bie-
tet, die dann auch Rindern gut
zugänglich ist.

Weiter sollte die im Fressgitter
stehende Kuh möglichst nach
hinten sehen können. Holzpali-
saden oder Palisaden mit senk-
rechten Rohren sind wegen des
nach hinten behinderten Blicks
nicht zu empfehlen.

(urs: Kurzfristige.
Anmeldungen noch möglich

Ein Fressgitter, das besonders
für Hörner geeignet ist, hat der
Landwirt Christian Müller in
Hellikon AG entwickelt und op-
timiert. Es kann bei ihm direkt
bezogen werden. Für Fragen
steht die Autorin zur Verfügung.
Wer das Fressgitter sehen möch-
te und noch mehr Wissenswer-
tes über die Laufstalihaltung be-
hornter Kühe erfahren möchte,
ist eingeladen zum FiBL-Kurs
«Laufställe für horntragende
Kühe», 17. Februar 2009, in Frick
AG. Kurzfristige Anmeldungen
sind noch möglich unter: 062
865 72 74 oderkurse@fibl.org.
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